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Der mystische Theosoph Burak Tuncel(32) schreibt in seinen Werken über das Ideal einer einigen Menschheit. (Einheit der Existenz)


Dies vermittelt er mittels märchenhafter Poesie und Dichtung. Die „Schönheit auf Erden“ redet in der Terminologie des Autors stets die Sprache des Weiblichen und Femininen.


Seine Thematik ist den "Modernen Menschen" von der Konditionierung der Gesellschaft und deren Strukturen zu befreien, damit er zum Tempel der Liebe findet. Er macht sich auf eine spannende, poetische Reise zum Geliebten und verlässt den See seiner Heimat, um sich eines Tages in der ozeanischen Einheit zu verlieren.


Der Tempel der Liebe wie er ihn beschreibt, ist eine andere Form des Übermenschen wie bei Friedrich Nietzsche. Dabei bedient er sich den Quellen wie zb, Erich Fromm, Laotse, Heraklit, Jiddu Krishnamurti, Dostojewski, Khalil Gibran, Jesus von Nazaret, Osho und dem Koran.


"Es hat noch nie irgendjemand etwas an mir schön gefunden. Und ich bin so ein armer Mann, wie kann ich dir danken? Du mochtest meine Ohren, also schenke ich dir das. Hättest du meine Augen gemocht, würde ich sie dir schenken. Hättest du mich gemocht, wäre ich für dich gestorben." Vincent Van Gogh
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„Nein, ich vertraue der Mutter Natur. Euren Gesetzen und Gesellschaften traue ich nicht. Eure Gesetze haben die ganze Menschheit zugrunde gerichtet. Schluss damit! Damit ist es vorbei. Es wird Zeit, eure alten, toten Religionen, Glaubenssysteme und Technologien allesamt ins Feuer zu werfen, um Platz zu machen für eine vollkommen neue Vorstellung von Mensch.“




„In einer von Grund auf verkehrten Gesellschaft kann man sein Geld nicht auf die richtige Weise verdienen. Was geschieht denn zurzeit überall auf der Welt? Was wir auch tun, um unseren Lebensunterhalt zu sichern, es zieht Kriege, allgemeines Elend und Zerstörung nach sich, das ist eine offensichtliche Tatsache. An unserer gegenwärtigen Gesellschaft ist also irgendetwas von Grund auf verkehrt, sie basiert auf Neid, Hass und dem Verlangen nach Macht, oder etwa nicht? Und eine solche Gesellschaft muss zwangsläufig verkehrte Wege des Broterwerbs hervorbringen, wie beispielsweise die Berufe Soldat, Polizist oder Rechtsanwalt. Diese sind ein zerstörerischer Faktor innerhalb der Gesellschaft, und je mehr Soldaten, Polizisten und Rechtsanwälte es gibt, desto offensichtlicher ist der gesellschaftliche Niedergang. Diese Entwicklung kann man heute überall auf der Welt beobachten. Es gibt immer mehr Soldaten, Polizisten und Rechtsanwälte, und die Unternehmen arbeiten natürlich mit ihnen zusammen.


All das muss geändert werden, wenn wir eine positive Gesellschaft schaffen wollen. Denn gegenwärtig bringen alle Arten, Geld zu verdienen, entweder Leid über andere Menschen oder führen letztendlich zur Zerstörung der Menschheit. Wie kann das geändert werden? Es kann nur geändert werden, wenn sie und ich nicht nach Macht streben, nicht neidisch sind, nicht voller Hass und Feindseligkeit sind. Nur Menschen, die auf der Suche nach der Wirklichkeit sind, können eine neue Gesellschaft schaffen, nur ein Mensch, der liebt, kann einen Wandel in der Welt bewirken.“


Jiddu Krishnamurti, Was wir für ein erfülltes Leben brauchen




Vorwort:


„Es heißt, das Tuch mit Fäden weben, die aus euren Herzen gezogen sind, als solle euer Geliebter dieses Tuch tragen. Es heißt, ein Haus mit Zuneigung bauen, als solle eure Geliebte in dem Haus wohnen. Es heißt, den Samen mit Zärtlichkeit säen und die Ernte mit Freude einbringen, als solle euer Geliebter die Frucht essen. Und wenn ihr nicht mit Liebe, sondern nur mit Widerwillen arbeiten könnt, lasst besser eure Arbeit und setzt euch ans Tor des Tempels und nehmt Almosen von denen, die mit Freude arbeiten.“


Khalil Gibran


Es ist unser grausames Schicksal o meine Geliebten. In uns allen wohnt ein wunderschöner Diamant, der leider in den Tiefen unseres Ozeans versteckt gehalten wird. Wir bewegen uns auf einen langsamen Selbstmord zu. Wir sind zwar körperlich auf der Welt, aber geistig sind wir noch nicht geboren. Wir wohnen geistig im Lande der Verfluchten. Dort gibt es keine Farben, keine Schönheit und keine Jahreszeiten. Unsere Fenster sind geschlossen, und in unserem Geiste gibt es noch keinen Frühling, wo wunderschöne Blumen erblühen. Lange reiste ich umher um Gesegnete und Erwachte Menschen zu finden, doch die ganze Erdfläche dient einem Ort, wo nur Unbewusste Kreaturen zu Hause sind.


Ein gelehrter Meister sagte mir auf meiner Seelen Wanderung, dass die Menschen nur ein geistiges Alter von sieben bis höchstens dreizehn Jahre erreichen würden. Diese Aussage führte mich zu Tränen, denn ich war zwar gerettet und gesegnet worden, doch meine Trauer war, dass ich unter diesen Pöbeln weiter leben musste, wie es Zarathustra in seinem göttlichen Werk beschrieb.


Eure Religionen und euer Gott waren die größten Lügner. Der liebende Gott wohnte bei uns im Tempel der Liebe. Im Tal der Verfluchten Menschen herrschte Gewalt, Sklaverei und Chaos. In ihrem Lande redete man die Sprache der Geldrechner, nicht die Sprache der Liebe. Bei uns im Tempel der Liebe liebten sich alle Geschöpfe. Selbst der Löwe und die Antilope spielten und kuschelten miteinander. Zutritt in den Tempel der Liebe hatten nur die Erwachten und Erleuchteten Wesen. Als mein großer Meister seinen irdischen Körper verließ und zur Unendlichkeit fortschritt, blieb ich alleine zurück um den Tempel der Liebe zu beschützen und ihn in seiner prachtvollsten und majestätischsten Art zu lehren.


In diesem Werk, werden wir den Tempel der Liebe zu Wort kommen lassen, und alle die darin gewohnt haben und wohnen. Natürlich bin ich sehr traurig, hier geblieben zu sein auf der Welt, denn alle schönen Geister, Propheten und Gelehrten sind schon auf der anderen Seite des Ufers. An einem Ort welches eine Schönheit besitzt, dass ich mit Worten nicht beschreiben kann. Doch meine Zeit ist noch nicht gekommen um zu ihnen hinüber zu schwimmen. So werde ich ihre Lehre den Menschen weiterhin lehren, für diejenigen die ein schönes Herz haben und die ihre Fenster offen halten für die Liebe. Die Verfluchte Masse ist zum Bemitleiden. Die Masse und Herde ist immer blind. Sie folgt lieber der Hurerei und der Schleckerei. Doch trotz allem habe ich die Hoffnung an den Menschen nicht verloren, auch wenn es sehr düster ist und uns womöglich nur noch die Auslöschung der Menschheit weiterbringen wird. Ein Fortschritt wird nur dann geschehen. Denn der Zug ist bereits lange entgleist.


In diesem Manifest werden die großen Meister unserer Menschheit wieder zum Leben erweckt werden, und ich werde mit ihnen Gespräche führen und deren Botschaften neu interpretieren, gemäß den Umständen unserer heutigen Zeit.


Entweder werden wir uns in den Mysterien der Liebe üben und unser Ego sterben lassen um im „Lande des Nichtseins“ geboren zu werden, wie es Buddha beschrieb. Oder wir werden elendig zugrunde gehen. Der Mensch muss geistig zum höchsten Geschöpf werden. Entweder werden in seinem unendlichen Geist alle springenden Brunnen zum Überfließen kommen und die Lieder der Liebenden werden erwachen, wo wir alles daran setzen werden um an den Brüsten des Lichtes zu saugen, wie es Friedrich Nietzsche in seinem Nachtlied erklärt. Oder er wird das schlimmste Wesen sein. Eine Art Abschaum. Das Niedrigste aller Kreaturen. Zu einem Tier werden kann er nicht. Denn Tiere sind unschuldig und rein in ihrem Wesen. Sie sind die Schönheit und das Abbild Gottes. So kann der Mensch nur den Himmel berühren oder ins Tal der Verfluchten befördert werden. Einen Ort dazwischen gibt es nicht. Entweder ganz oben oder ganz unten. Denn, der Mensch ist eine Leiter zwischen Himmel und Hölle. Man kann diese Leiter verwenden um in den schönsten Himmel hinauf zu steigen, oder der Mensch bleibt ganz unten im Tal des Verflucht Seins.


Nun werde ich zur Stille hinüber gehen, denn alles andere ist eine schlechte Übersetzung der Wahrheit und den Tempel der Liebe zu Wort kommen lassen. Denn, wie sagte einst der große Sufi Meister Rumi “Was immer ich auch über die Liebe sagen will, komm ich zur Liebe schweig, beschämt ich still“





1. Das Mysterium der Liebe erkennen


„Nietzsche hatte keine Vorstellung davon, wie man nach innen geht. Der Westen war der falsche Platz für einen Menschen wie Friedrich Nietzsche. Hätte er im Osten gelebt, wäre er ein großer Meister geworden, ein Mensch von vollkommener geistiger Gesundheit. Er hätte dieselbe Kategorie, dieselbe Ebene wie die Buddhas erreichen können. Doch leider hat der Westen die Lektion bis heute nicht gelernt. Er kümmert sich weiter nur um die äußeren Objekte.“


Osho, Der Gott, Den es nicht gibt. Westliche Religion und die Lüge von Gott


In den Mysterien der Liebe sich verlieren. Vor Liebe überfließen. Die ganze Existenz als eine Familie sehen. Dies sollte unser Ziel sein in diesem Leben. Liebe bedeutet Gerechtigkeit, sie bedeutet die Quelle der Wahrheit. Voller Hingabe müssen wir uns auf dem Weg zum Geliebten bewegen. Für den Liebenden gibt es keinen Tod. Nur für den elenden Götzenanbeter. Diese Worte verursachen beim toten Menschen keinerlei Verständnis und er versteht meine Sprache nicht. Er ist im Intellekt gefangen. Da unsere Welt nicht im Einklang mit dem Geliebten ist, wird sie viel Leid ertragen müssen. Menschen, die in ihrem Inneren Habgier, Neid, Hass haben, sind vom Mysterium der Liebe weit entfernt. Unsere Welt ehrt den Wettbewerb und den Ehrgeiz. Die Folge daraus ist, dass eine Gesellschaft voller Krieg entsteht. Die Menschen trinken zwar gewöhnlichen Wein, aber den göttlichen Wein haben sie noch nie probiert.


„Ich habe so oft deiner gedacht, dass ich völlig zu dir wurde. Stück um Stück kamst du, und Stück um Stück bin ich erloschen.“ Dr. Javad Nurbakhsh, Sufi Meister


Unsere Führer sollten nicht irgendwelche Despoten sein, die uns aufgedrängt wurden oder die Wirtschaft und das Geld, sondern unser Wegweiser die Absolute Liebe. Das Auge des Herzen schläft ganz tief in dieser Weltordnung. Lasst uns gemeinsam aufwachen aus diesem Schlaf.


Um den Berg der Verrückten Liebe zu erklimmen, müssen wir uns selbst verlieren. Es darf uns „Selbst“ nicht mehr geben. Nur noch die Existenz. Auch wenn die Menschen uns für verrückt halten werden, und glaubt mir, das werden sie. Das Gesindel, was die Mehrheit der Bevölkerung ausmacht, hat keinen Sinn für die Liebe.


„Wir ertragen Tadel frohen Herzens, denn sich vom Verhalten anderer gekränkt zu fühlen, ist Unglauben auf dem Pfad des Geliebten.“ Hafiz, Dichter und Mystiker


Um die Mysterien der Liebe zu empfangen gibt es einige Sachen zu achten. Die Machthaber dieser Welt wissen von der größten Macht auf Erden. Sie wissen genau Bescheid von ihr. Sie haben sie nie erlebt und werden es auch nicht erfahren, da sie die Menschen hassen. Siehe ihre Taten. Die Mächtigen, die Priester, die Imame und Politiker haben unsere Liebe im Keim erstickt. Die Liebe wurde kastriert von ihnen. Sie möchten, dass wir uns selbst hassen. Denn Menschen, die sich selbst nicht mögen und hassen, sind sehr leicht auszubeuten. Ich sehe mir die Menschen an und sie tragen Masken. Sie tun als ob sie sich selbst mögen würden, aber ihre Maske lässt sich ganz leicht dechiffrieren von mir. Man muss nur sehende Augen haben um das wahre Gesicht der Menschen zu sehen. Sie demonstrieren Stärke, Männlichkeit und Macht, aber ihr inneres ist sehr schwach.


Die Machthaber haben den Sex verschmutzt. Die heiligste Sache der Welt. Der Weg zum Himmel. Er ist zwar nicht die Endstation aber ein wichtiger Weg zur Unendlichkeit. Sie haben die Liebe verschmutzt. Die Strategie dieses bösen Spiels ist eigentlich sehr einfach zu durchschauen. Wenn man Menschen ausbeuten möchte, muss man sie schwach halten. Sie geben uns zwar Nahrung, Medizin und ein wenig Freiraum, aber lieben dürfen wir uns nicht. Deswegen verkümmert unser Geist. Wenn die Menschen keine Liebe erfahren, bleiben sie zurück und dumm. Sie entwickeln sich nicht weiter und diese Leute sind gefundenes Fressen für die Götzendiener unserer Zeit. Noch einmal. Auf dem Pfad der Liebe sind die ausgelebten, organisierten Religionen von heute Lieblos und Verfälscht. Sie verachten die Liebe und hassen sie. Alle, die in diesen Gotteshäusern beten und die verfälschte Religion verehren. Wahre Religiosität ist pure Liebe und Vertrauen in die Existenz. Die Göttlichkeit in den Herzen der Menschen zusehen und das Feuer der Liebe anzünden, um es mit der ganzen Existenz zu teilen.


Die Politiker hassen unsere Körper und die Geistlichen unseren Geist. Sie geben uns verschiedene Identitäten und weisen uns Ländern zu. Eigentlich gibt es keine Länder und Identitäten. Wir sind einfach Menschen. Punkt.


Die Liebe muss einfach strömen wie Wasser. Es gibt keinen anderen Ausweg aus dieser Misere.


Rumi sagt; „Was ist denn die Liebe? Das Meer des Nichtseins. Lahm ist dort der Fuß des Intellekts“.





2. Die Stimme der Mütter, ist der Gesang Gottes


„Mama, Mama, Was soll ich mit den Schulen und all den Universitäten anfangen? Durch dich erlernte ich das Leben. Du sagtest immer, wenn du hasst, dann sündigst du, wenn du liebst bist du im schönsten Himmel. Mein Sohn, sei dankbar der Existenz, welches dich erschaffen hat, waren deine Worte. Du hast meine Stirn geküsst und ich fand den Weg zu Gott. Was will ich bloß anfangen mit all den Verfluchten Gotteshäusern und Tempeln Mama? Durch dich erlernte ich die wahren Gebete. Du sagtest eines Tages zu mir, ich soll all die Frauen der Welt wie Prinzessinnen und Königinnen behandeln. Zu einer Seele werden dann zwei Herzen verschmelzen, sagtest du. Was möchte ich nur mit all den Gedichten und Romanen anfangen Mama? Durch dich erlernte ich das Lesen.


Du sagtest, schau mein Sohn, wie die Ameisen teilen. Du bist ein Mensch, du musst lernen zu teilen. Gebe alles weg, was du in der Hand und in den Taschen besitzt, denn Teilen lässt das Hassen schmelzen, und die Liebe vermehren. Was soll ich nun mit all den Liedern dieser Welt anfangen? Durch dich habe ich das Lied der Sehnsucht gehört. Du sagtest, die Wahrheit ist der Tod. Die letzte Heimstätte. Was möchte ich nun mit all den Klageliedern anfangen Mama? Durch dich erlernte ich das Sterben.


Prof. Dr. Yasar Nuri Öztürk, Religionsphilosoph


Liebe Mama, liebe Mütter der Welt,


ihr seid der Schöpfer des Lebens, ihr habt uns alle auf die Welt gebracht. Gesegnet ist der Boden auf dem ihr läuft. Küssen sollte man diesen heiligen Boden. Ihr opfert euer Leben für uns Kinder. In euch sehe ich den Liebenden Schöpfergott, denn ihr besitzt das gleiche Talent. Ihr könnt Leben erschaffen.


Das mysteriöse, geheimnisvolle Berühren der Mütter, wenn sie deinen Rücken grault. Das wunderschönste Gefühl der Welt, was einem keine andere Frau der Welt geben kann, außer deiner Mama. Gesehen habe ich unzählige Menschen, die uns berührten. Ihre Hände sind tot im Vergleich zu meiner Mama ihren. Die Hände der Mutter sind die Berührungen Gottes. Während sie deinen Kopf streichelt, dabei in alte Erinnerungen tief eintaucht und währenddessen Lieder singt. Sie muss die Stimme Gottes sein. Ihre Tränen fallen dabei auf mein Gesicht, die reinste und göttlichste Dusche die ich jemals nahm. Während sie dies alles tat, ging sie in höhere Welten und Dimensionen. Sie holte das Paradies auf Erden mit ihren Liebkosungen. Ihre Stimme, ist der Gesang Gottes.


Ich habe viele Frauen um meinetwegen Weinen sehen, doch sie weinten um ihre eigene Egobefriedigung. Wenn andere Menschen um dich weinen, dann sind dies falsche, unwahre Tränen. Nur der Mama ihre Tränen sind ehrlich. Wenn die Mama um ihr Kind weint, bringt es Berge zum Beben. Wenn die Mama um ihr Kind weint, entstehen riesengroße Tsunamis in den Herzen der Ozeane und überschwemmen ganze Städte.


Der Mann, ist die gefährlichste Spezies auf Erden. Er hat die Frau schon immer versklavt und ihr keine Liebe gezollt. Alle eure Religionen hassen die Frau. Deswegen verflucht der Koran all die Moscheen. (Mescid- i Dirar, Tevbe 107-109) Auch der Kapitalismus und seine ganze Struktur verfluchen die Weiblichkeit. Männer, die Frauen schlagen, schlecht behandeln und ausbeuten sind Blutshunde. Unsere Gesellschaft ist aufgebaut auf dem Prinzip der männlichen Herrschaft. Eine schöne Welt wäre weiblich. Die meisten Männer wohnen im Lande der Verfluchten. Am Tag des Jüngsten Gerichts, wird mein Schwert sie sehr hart treffen. Die Kraft werde ich durch die Bibel nehmen, die besagt im Maleachi,2,3-13,14 „Ihr überschwemmt den Altar des Herrn mit Tränen, ihr weint und schluchzt, weil der Herr eure Opfer nicht annimmt und euch nicht hilft. Ihr fragt, warum er es nicht tut? Noch eine weitere Sünde gibt es bei euch. Der Herr kennt sie, er ist der Anwalt der Frauen, die von ihren Männern verstoßen sind.“


Liebe Mama, ich küsse deine liebenden Hände





3. Der fließende Fluss und die Tränen strömen durch den


Kummer


„Stille das Mittel, Stille das Ziel. In der Stille herrscht Stille. Stille, Das Wissen allen Wissens. Wenn du es verstehst, wirst du Stille:“


Bhuribai


Es war ein schöner, sonniger Tag und es wurde Zeit meinen irdischen Körper zu verlassen. Was ich nicht wusste? Ich hatte das Glück, dass ich meine Form wechseln durfte. Ich wurde zu einem schönen Fluss und sollte mich auf eine lange Reise machen durch die wilden Strömungen auf einem schönen Planeten, den man Erde nannte. Ich war nun zu Wasser geworden und sollte strömen. Was ich zu Beginn meiner Reise nicht wusste war, dass diese Reise eine heilige, göttliche Reise werden sollte.


Es dauerte nicht lange und mich übernahm eine riesige Traurigkeit in den tiefen Gewässern meines Herzens. Ich machte die Erkenntnis, dass es keine Liebe mehr gab auf der Welt. Woran erkannte ich dies? Es gab Nationen und Religionen und die Menschen waren gespalten. Es gab keinen Tanz der Liebe unter den Menschen. Ihre Musik war Ohrenbetäubend und belästigend. Niemand hörte mehr den Gesang der Natur. Sie beschmutzten den Fluss. Als sie dies taten, bekam ich ungeheure Schmerzen. Es tat sehr weh. Ich war ein Fluss, der rein war und der den Menschen Schönheit bringen sollte. Sie aber verschmutzten das Schöne. Die Geister der Menschen waren sehr dunkel. Ich konnte es deutlich erfühlen. Nun merkte ich, dass die Natur alles erfühlen konnte. Die Welt war auf Krieg eingestellt. An einem Ort wo Krieg ist, konnte es keine Liebe geben. Die Poesie des Herzens wurde nicht beachtet. Der wütende Hass verbreitete sich immer mehr.





4. Oh Geliebter, folge mir in den Tempel


„Nach Marx brauchen wir eine Revolution, die die äußeren Umstände verändert. Folgt man dagegen Jesus, Mohammed, Mahavira, oder Krishna, dann stimmt diese Diagnose nicht. Die Ursachen liegen innen. Das Außen ist nur ein Vorwand. Ihr könnt die Außenwelt verändern, aber solange innen alles beim Alten bleibt, wird sich gar nichts ändern. Das Innere wird immer wieder die alten Muster herstellen, ganz egal wie äußere Situation ist, denn der Mensch lebt von innen heraus. Du trägst deinen Himmel in dir. Und deine Hölle auch. Die Hölle in uns haben die Religionen des Westens hervorgebracht. Sie sind alle drei ausgesprochen intolerant. Die Juden sind sehr intolerant, darum haben sie Jesus gekreuzigt. Die Muslime sind ebenfalls sehr intolerant, geradezu fanatisch. Und die Christen reden zwar immer von Toleranz, aber das sind nur schöne Worte, sie sind alles andere als tolerant. Ihre Toleranz strotzt vor Intoleranz. Und alle drei Religionen haben sich als blutrünstig, gewalttätig und aggressiv erwiesen. Sie können nur mit Gewalt überzeugen, als ob man andere überzeugen könnte, indem man sie umbringt!“


Der Sufi Weg, Osho


Oh Geliebter,


Deine Knie sind weich, deine Augen voller Tränen und in deiner Seele ist eine gewaltige Traurigkeit zu sehen. Auch wenn du deine Maske weiterhin trägst, kannst du mich nicht täuschen. Ich kann hinter den Berg deiner Traurigkeit sehen. Du fragst dich „Wohin soll das Ganze eigentlich noch führen?“ Die Welt ist so kalt und die Menschen sind in einem tiefen Schlaf versunken. Versunken in ihrer eigenen Dummheit und Unwissenheit Glaube mir geliebter Freund. Diese Wege habe ich alle hinter mir, die du nun gehst. Aber trotz allem, musst du zum Horizont aufblicken Geliebter. Die Menschen versuchen das Leben, welches uns geschenkt wurde zu einem traurigen Ort werden zu lassen. Doch ich bange, diese Handlungen werden uns zum Ruin führen. Auf einer Seelenwanderung traf ich einen bekannten Dichter. Er sprach zu mir in einer göttlichen Art und Weise, so dass ich meinen Verstand verlor. Auf dem Pfad der Liebe begegneten wir uns. Sein Name ist Khalil Gibran, ein Prophet. Er sagte zu mir, “Das Leben läuft nicht rückwärts, noch verweilt es im Gestern Samurai Burak.“ Welch schöne Worte, die tief mein Herz berührten.


Deswegen müssen wir weiterhin alle Kinder der Welt lieben. Sie sind unsere Hoffnung, sie symbolisieren uns das Morgige. Die Zukunft. Sie sind unsere aufgehende Sonne. Der berühmte Dichter fügte hinzu, „Denn die Seelen der Kinder wohnen im Haus von morgen, das ihr nicht besuchen könnt, nicht einmal in euren Träumen.“ Diese Worte übergebe ich dir nun mein Geliebter. Sie sollen die Tore deines Herzens öffnen. Ich weiß, du hast viele Narben im Geiste, doch du musst das Tal der Verfluchten Menschen verlassen.


Lieber geliebter Freund, so setze deine Segeln und lasse die stillsten Worte dein Sturm sein, die dich in den Tempel der Liebe führen sollen. Du bist unschuldig. Die Gesellschaft der Pöbel hat dich vergiftet. In dieser Gesellschaft von heute gibt es keine schöpferischen Werte mehr. Sie sollen zur Hölle fahren. Ich kann dein Herz sehen, es ist voller Süße. Die Machthaber haben jedoch deinen Geist verhungern lassen. Im Tempel der Liebe wirst du sicher sein. So, mache dich nun auf den Weg. Hier haben sie keinen Zutritt, die Schlafwandelnde Masse. Hier wird dein Geist zur Ruhe kommen. Du wirst an meinen Früchten essen können, wenn du hier Anker gelegt hast. Wenn sie dir auf dem Weg Nahrung bieten, so nehme sie nicht an. Ihr Essen ist vergiftet, genau wie ihr dreckiger Geist. Zu Lebzeiten wollte ich ihre Becher mit schönem Wein füllen. Sie, jedoch verspotteten mich und tranken giftigen Alkohol. Der Wein, welches die ekstatische, göttliche Liebe symbolisierte, war ihnen zu rein. Das süßeste Getränk welches die Stille war, hassten sie. Sie sollten untergehen in der Eile und Raserei.


So packe deine Sachen schnellst möglich und nehme Abschied vom Tal, welches Verflucht ist. Falls du auf deinem Weg Tieren begegnest. So nehme sie bitte mit in unseren Liebestempel. Ich würde mich freuen, wenn du ein paar Katzen mitnehmen könntest. Meine geliebte Perle verlies uns und ist nun im schönsten Himmel. Das Paradies, wie stellte ich mir dies vor? Ein Ort an dem ich mit allen Katzen der Welt zusammen bin und wir uns liebkosen. In ihrer Perle sah ich das Gesicht des schönsten Gottes.


In der Stunde der Trennung brannte mein Herz. So komm nun Geliebter. Beende diese tödliche Sehnsucht. Unter den gewöhnlichen Menschen fühlte ich mich nicht mehr wohl und fand daraufhin den Weg zum Tempel der Liebe. Dies war das größte Geschenk welches mir die Existenz machte. Das Geheimnis des Lebens ist eben unergründlich. Ihre Wege sind voller Zufälle und Wunder. Wie glücklich können wir uns schätzen, dass uns das Leben liebt. Oh ja, die Dialektik des Lebens meint es gut mit uns. Natürlich haben wir dafür viel Leid und Kummer durchschreiten müssen. Wir hatten den Mut uns von der Gesellschaft der Pöbel zu trennen. Ihr Weg ist ein grausamer Weg, voller Habgier und Hass. Sie waren blind in ihrem Glauben. Doch einen Seher wie mich können Blinde nicht täuschen, auch wenn sie die ganze Menschheit betrogen hatten.


Als ich dein schönes Gesicht das erst mal anschauen durfte, überwältigte es mich. Ich schmolz und verlor mich im Lande des Herzens. Voller unendlicher Zärtlichkeit sah ich dich an und Freudentränen rannten über meine Wangen.


Lasse die Liebe dein Ruder sein auf dem Weg zu mir. Sie wird dich sicher zu uns bringen. Die Liebe ist Gottes Herz. Die Liebe ist ehrlich und geduldig. Sie kann man nicht täuschen. Sie ist ein Kind der Freiheit. So vertraue diesem Kind und liebkose sie. Das Wasser der Ozeane und die Winde des Himmels sind ihr stetiger Begleiter. Die Tänze des Himmels werden dein Herz umfassen und beschützen.


Gewiss O` Schöner Mann, wirst du auf dem Weg notleidenden und armen Menschen begegnen. So gebe ihnen all deinen Besitz. Ihre Armut ist das Resultat der Machthungrigen Menschen im Geiste. Auf der Welt gibt es so viele von ihnen. Sie regieren die Welt mit ihren bösen, ekligen Händen. Ich werde stets mit meinen Augen auf dein schönes Gesicht lächeln, während du den armen Menschen hilfst. Gebe, O` Geliebter. Geben bedeutet wahrem Reichtum näher zu kommen. In ihrer schrecklichen Welt bedeutet Geben, weniger zu besitzen. Doch in unserem Tempel bedeutet Geben, Gott zu lieben. Schau dir die Mutter Natur an. Sie teilt und gibt in ihrer schönsten Pracht. Obwohl, die Verfluchte Masse sie schlecht behandelt. Sie schlagen jeden Tag ihre eigene Mutter. Welch ein grausames Schicksal da unten. O` meine Blume. Gebe und du wirst frei sein von Kummer und Hass. Dein Becher wird sich daraufhin mit leckerem Wein füllen. Keine Sorge meine Schönheit. Der Baum des Himmels wird dir danken für deine schönen Taten.


Ich kann dich riechen meine schöne Biene. Du kommst immer näher und dein Honig riecht majestätisch und genüsslich. Dein Aroma wird meine Genesung werden. All die Werke der Menschen sind leer und ohne Sinn in dem Verfluchten Tal. Denn sie arbeiten ohne die Liebe zum Leben zu erwecken. Ihr Lärm ist unerträglich. Ich werde sie ganz alleine zum Schweigen bringen, ganz bald. Wenn die Zeit dafür gekommen ist. Denn für alles im Leben ist eine gewisse Zeit vorher bestimmt. Ich werde ihre Zungen abschneiden, so dass nur noch die Liebenden reden können. Das Wort der Liebenden sind die süßesten Trauben.
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